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| Erunhfuchts-Grfehentwnrf 


Der Geſetzentwurf, betr. die Bekämpfung 
der Trunkſucht, iſt dem Reichstage nunmehr zu⸗ 
gegangen. Derſelbe hat durch die im Bundes⸗ 
rath vorgenommenen Aenderungen folgende Faſ⸗ 
ſung erhalten: 

I. Gewerbepolizeiliche Beſtimmun⸗ 

en über die Ausübung der den Ber 

trieb geiſtiger Getränke bezwecken⸗ 
den Gewerbe. 

Der § 33 der Gewerbeordnung erhält fol⸗ 
gende Faſſung: 

Wer Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft 
oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiri⸗ 
tus betreiben will, bedarf dazu der Erlaubniß. 

Dieſe Erlaubniß iſt nur dann zu ver⸗ 

ſagen, 


ſachen vorließen, welche die Aunahme 
rechtfertigen, daß das Gewerbe zur 
Forderung der Köllerei, des verbotenen 
Spiels, der Hehlerei oder der Unſitt⸗ 
lichkeit mißbraucht werde; 

2. wenn das zum Betriebe des Gewerbes 
beſtimmte Lokal wegen ſeiner Beſchaf 
fenyeit oder Lage den polizeilichen An 
ordnungen nicht genügt. 3 

Die Erlaubniß zum Betr ebe der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, zum Ausſchank geiſtiger Geträuke und zum 
Kleinhaudel mit Branntwein oder Spiritus iſt 
außerdem von dem Nachweis eines vorhandenen 
Bedürfniſſes abhängig. 8 5 

Vor Ertheilung der Erlaubniß ſind die 
Ortspolizei⸗ und Gemeinde⸗Behörden gutachtlich 


hören. 

Unter welchen Vorausſetzungen der Handel 
mit Branntwein oder Spiritus als Kleinhandel 
anzuſehen iſt, beſtimmen die Landesregierungen. 


Den Kleinbändlern ift verboten, Brannt⸗ 
wein oder Spiritus in Mengen von weniger als 
% ! abzugeben. 


Räume, welche zum Ausſchank von Brauut⸗ 
wein dienen oder mit ſolchen Räumen in unmit⸗ 
telbarer Verbindung ſtehen, dürfen nicht zum ge 
werbsmäßigen Betrieb eines Handelsgeſchäfts 
oder Handwerks benutzt werden. Ausgenommen 
ſind ſolche Gewerbe, zu deren Betrieb die Ver⸗ 
abfolgung von Nahrungsmitteln zum Genuß auf 
der Stelle gehört. Sonſtige Ausnahmen können 
von den höheren Verwaltungs⸗Behörden zugelaſ⸗ 
ſen werden. * 

Die Zentralbehörden oder die höheren Ver⸗ 
waltungsbehörden für ihre Bezirke lönnen die 
Anforderungen feſtſtellen, welche im polizeilichen 
Jutereſſe an die zum Betriebe der Gaſt⸗ oder 
. beſtimmten Räume zu ſtellen 
find 


8 4. 
Die Beſtimmung des § 75 der Gewerbe⸗ 
ordnung ſindet auf die Schankwirthe entſprechende 
Anwendung. 


85. 

Gaſt⸗ und Schankwirthe find verpflichtet, 
ſelbſt oder durch eine eigene geeignete andere Per⸗ 
ſon für die Aufrechterhaltung der Ordnung in 
ihren Räumen zu ſorgen und Alles zu verhin⸗ 
dern, wodurch Völlerei, verbotenes Spiel, Hehle⸗ 
rei oder Unſittlichkeit gefördert werden kann. 
Nähere Beſtimmungen über das in dieſer Hin⸗ 
ſicht von den Gaſt⸗ und Schankwirthen zu beob⸗ 
achtende Verhalten können durch Polizeiverordnung 
getroffen werden. 

Die Landesregierungen können Vorſchriften 
Über die Zulaſſung weiblicher Bedienung in Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaften * 


Durch Polizeiverordnung kann der Ausſchank 


geiſtiger Getränke und der Kleinhandel mit 


Getränken, welche üblicher Weiſe als Zubehör zu 
Mahlzeiten verabfolgt werden, keine Anwendung. 

Die Vorſchrifl des Abſatz 1 findet ent 
ſprechende Auwendung auf die Lieferung von 
Branntwein oder Spiritus im Kleinhandel, 
ſofern nicht die Lieferung mit Bezug auf den 
Geſchäftsbetrieb des Empfängers erfolgt. 

Forderungen für Getränke, welche den vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen zuwider verabfolgt ſind, 
können weder eingeklagt, noch in ſonſtiger Weiſe 
geltend gemacht werden. 


Wer in Folge von Trunkſucht feine Ange⸗ 
legenheiten nicht zu beſorgen vermag oder ſich oder 
feine Familie der Gefahr des Nothſtandes aus⸗ 
ſetzt oder die Sicherheit anderen gefährdet, kann 


entmündigt werden. 


8 ae pinie le fett in Anſehung der 
x Geſchäftsfähigkeit einem Minderjährigen gleich. 
1. wenn gegen den Nachſuchenden That⸗ Seine Fähigkeit zu letztwilligen Anordnungen 
wird durch dieſes Geſetz nicht berührt. 
einen Vormund. 
Auf die Vormundſchaft finden die für Altersvor- 
mundſchaften geltenden Vorſchriften entſprechende 
Auwendung. Der Vormund kaun den B 
mundeten mit Genehmigung der Vormundſchafts— 
behörde in einer Trinkerheilanſtalt unterbringen. 
Macht der Vormund von dieſer Befuguiß 
achtet eines vorliegenden Bedürfniſſes keinen Ge⸗ 
brauch, fo kann die Unterbringung von der Vor⸗ 
mundſchaftsbehörde angeordnet werden. 

Die Entmündigung iſt wieder aufzuheben, 
wenn keiner der im Abſatz 1 bezeichneten Gründe 


Der Entmündigte 


mehr vorliegt. 


Auf das Verfahren finden die Beſtimmungen 
2, 604. 616—619, 620 


Anwendung. 


beſtraft. 


14 Tagen beſtraft. 


Branntwein oder Spiritus Morgens vor 8 Uhr] vornimmt. 


verboten, und auch vorgeſchrieben werden, daß 


die Räumlichkeiten, welche den bezeichneten Ge⸗ 


ten ſind. 


8 7. 
Den Gaſt⸗ und Schankwirthen iſt verboten, 
Perſonen, welche das 16. Lebensjahr noch nicht 


vollendet haben und ſich nicht unter der Aufſicht 


großjä iſtige Geträ 
2 nbläpeiger Perſonen befi ıven, geiſtige Getränke 


unß auf der Stelle zu verabreichen. 
Dieſes Verbot findet feine Anwendung auf 
die Verabreichung zur Befriedigung eines Be⸗ 
dürfniſſes bei Erfriſchung auf Reiſen, Ausflügen 
und bei ähnlichen Gele b 


Den Gaſt⸗ und Schankwirthen, ſowie den 


Kleinhändlern mit Branntwein oder Spiritus 
iſt verb ten, offenſichtlich Betrunkenen, ſowie 
ſolchen Perſonen geiſtige Getränke zu verabreichen, 
von denen ſie wiſſen, daß ſie innerhalb der letzten 
drei Jahre wegen ärgernißerregender Trunkenheit 


als gewohnheitsmäßige Trinker rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden ſind, oder welchen auf Grund 
geſetzlicher Beſtimmungen das Betreten öffent⸗ 
licher Schankſtätten oder der Kauf von Brannt- 
wein bei Kleinhändlern an den betreffenden Orten 
unterſagt iſt. 

Gaſt⸗ und Schankwirthe dürfen einen Be 


trunkenen, dem ſie in ihrem Gewerbebetriebe 


geiſtige Getränke verabreicht haben, falls ſein 
Zuandſt eine Hülfe erforderlich macht, aus ihren 
Räumen nur dann hinausweiſen, wenn in bin 
reichender Weiſe dafür Sorge getragen iſt, daß 
er nach Hauſe oder an einen anderen geeigneten 
Ort geſchafft wird. Die den Wirthen erwachſen⸗ 
den nothwendigen Auslagen fallen den Betrunke⸗ 
nen zur Laſt. 


8 9. 

Das Auffuchen von Beſtellungen auf 
Brauntwein und Spiritus bei Perſonen, in 
deren Gejchäftsbetrieb dieſelben keine Verwendung 
finden, iſt vom Geſchäftsbetrieb der Handels. 
reiſenden (8 44 der Gewerbeordnung) ausge⸗ 
ſchloſſen. 


U. Privatrechtliche Beſtim mungen. 


810. 

Gaſt⸗ und Schankwirthe dürfen geiſtige Ge⸗ 
tränke, don Nothfällen abgeſehen, zum Genuß auf 
e Stelle nicht auf Borg verabreichen. t 
* Als Borg im Sinne vorſtehender Beſtim⸗ 
dung gilt nur die Befriſtung der Zahlung über 
Gn Zeitpunkt hinaus, in welchem der Gaſt die 
aſt oder Schankräume verläßl. ’ 
Ber 15 Vorſchrift des Abſatz 1 findet auf die 


wire eichnng geiſtiger Getränke ſeitens der Gaſt⸗ || 
Gate au ihre zur Beherbergung aufgenommenen 
e, ſowie auf die Verabreichung von geiitigen | Schaut 


8 18. 
Mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit 


werbebetrieben dienen, fo lange geſchloſſen zu hal⸗[Haft bis zu 14 Tagen wird beſtraft, wer in 
einem ſelbſtverſchuldeten Zuſtande 


regender Trunkenheit an einem öffentlichen Orte 


betroffen wird. 


werden. 


Weitergehende, zur Bekämpfung der Trunk⸗ 
ſucht erlaſſene landesrechtliche Strafbeſtimmungen, 
geſetzliche Beſtimmungen 
hinſichtlich der Berufspflichten der Gaſt⸗ und 
wirthe (88 144 und 155 Abſatz 1 der 


owie weitergehende 


der 88 593—597, 602 
Abſ. 2 und 3, 622—624, 626 Abſ. 1, 3 und 4 
und 627 der Zioilprozeßordnung 


III. Strafbeſtim mungen. 


812. 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmung 
des $ 2 werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark 


13. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
der §88 7 und 8 und gegen die auf Grund der 
8$ 5 und 6 erlaſſenen Vorſchriften werden mit 
Geidſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 


4. 
Auf Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
mungen des $ 9 finden die Straſvorſchriften des 
§ 148 der Gewerbeordnung Anwendung. 


5. 

Mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit 
Haft bis zu 14 Tagen wird beſtraft, wer den 
Vorſchriften im § 10 Abſ. 1—4 zuwiderhandelt, 
ſofern er weiß oder den Umſtänden nach anneh⸗ 
men muß, daß er durch die Kredilgewährung dem 
Hange des Empfängers zum übermäßigen Genuß 
geiſtiger Getränke Vorſchub leiſtet. 

16 


Mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit 
Haft bis zu einer Woche wird beſtraft, wer Per⸗ 
ſonen, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, mittels geiſtiger Getränke vorſätzlich in 
den Zuſtand der Trunkenheit verſetzt. 

Inhaber einer Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft, 
welche die im Abſ. 1 bezeichnete Handlung bei 
Ausübung ihres Gewerbebetriebes begehen, werden 
mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft 
bis zu 4 Wochen Fit 


Mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark oder mit 
Haft bis zu 4 Wochen wird beſtraft, wer bei 
ur Verhütung von Ge⸗ 
eſundheit anderer oder 
von Feuersgefahr beſondere Aufmerkſamkeit er⸗ 
fordern, ſich betrinkt oder wer betrunken in 
anderen als in Nothfällen ſolche Verrichtungen 


Verrichtungen, welche 
fahren für Leben oder 


Iſt der Beſchuldigte dem Trunke gewohn⸗ 
heitsmäßig ergeben, ſo 135 Haft ein. 


Im Falle des $ 17 Abſatz 2 finden die Be⸗ 
ſtimmungen des $ 362 Abſatz 2 und 3 des 
Strafgeſetzbuchs mit der Maßgabe Auwendnng, 
daß an Stelle der Unterbringung in ein Arbeits- 
haus und der Verwendung zu gemeinnützigen 
Arbeiten die Unterbringung in eine Trinker⸗ 
Heilauſtalt treten kann. 


e 8 20. 

_ N auf Grund des $ 361 Ziffer 5 des 
Strafgeſetzbuchs die Verurtheilung wegen Trunkes 
erfolgt und auf Ueberweiſung an die Landes⸗ 
polizeibehörde erkannt, jo kann an Stelle der 
Unterbringung in ein Arbeitshaus und der Ver⸗ 
wendung zu gemeinnützigen Arbeiten die Unter⸗ 
bringung in eine Trinker⸗Heilanſtalc treten. 


IV. Schlußbeſtimmungen. 
1. 

Die Landesregierungen können anordnen, 
daß die Beſtimmungen der Gewerbeordnung über 
den Betrieb der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, 
ſowie über den Kleinhandel mit Branntwein 
oder Spiritus und die Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes auf Konſum⸗ und andere Vereine auch 
dann Anwendung finden, wenn der Betrieb auf 
den Kreis der W ek iſt. 


Durch Beſchluß des Bundesraths kann der 
Kleinhandel mit Branntwein, welcher behufs 
ſteuerfreier Verwendung zu den im 
4, Ziffer 2 des Geſetzes, betreffend die Be⸗ 
ſteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 1887 
bezeichneten Zwecken der amtlichen A fertigung 
unterlegen hat, abweichend von den Vorſchriften 
der Gewerbeordnung und dieſes Geſetzes geregelt 


8 23. 

Die Lauydeszentralbehörden beſtimmen, von 
welchen Behörden die nach $ 3 den höheren Ver⸗ 
waltungsbehörden zuſtehenden Befugniſſe wahr⸗ 
zunehmen und welche Behörden zur Erlaſſung 
der im 5 5, Abſatz 1 und im 8 6 vorgejeyenen 
Polizeiverordnungen re find, 


Montag, 18. Jannar 1892, 


7 b 7 
E 1 % el un Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
Agenturen in Deutschland: In alle 58 
+ Städten Deutschlands: R. Mosse, — 4 Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Ab end⸗Au 8 ab e wald G: Illies. alle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
2 4 8 Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. biſchoſe die Mitglieder ſämmtlicher Deputationen 
Berlin, 18. Januar. Die Feier des Krö⸗ vorgeſtellt. An dem darauf a Diner 
nungs- und Ordensfeſtes wurde auf Allerhöchſten[ nahm der Oberpräſident von Poſen, v. Willa⸗ 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs mowitz Möllendorf, Theil. 
geſtern begangen. Zu dieſer Feier hatten ſich Iſerlohn, 17. Januar. Die Polizei ver⸗ 
die hier anweſenden Perſonen, denen Seine Ma haftete noch einen Anarchiſten, den Arbeiter Dob⸗ 
jeſtät der Kaiſer und König heute Orden und berſtein. 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im kö Braunſchweig, 17. Januar. (W T. B.) 
niglichen Schloſſe verſammelt. Dieſelben empfin⸗ Der Landtag des Herzogthums Braunſchweig iſt 
gen von der General Ordens⸗Kommiſſion im auf den 28. d. M. einberufen. 
Allerhöchſten Auftrage die für fie beſtimmten De Dresden, 16. Januar. (W. T. B.) 
forationen, worauf die neuernannlen Ritter und Prinz Kraft zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, General 
Inhaber königlicher Orden in den Ritterſaal, vie der Artillerie, General Adjutant weiland Sr. 
Juhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens aber nach Majeität des Kaiſers Wilhelm I., a la suite der 
der Schloßkapelle geführt wurden. Seine Ma- Armee, iſt heute hier geſtorben. 
jeſtät der Kaiſer und König und Ihre Majeſtät 5 
die Kaiſerin und Königin, Allerhöchſtwelche im Schweiz. 
Kurfürſtenzimmer von Ihren königlichen Hoheiten Bern, 16. Januar. Die Vertra jsverhand⸗ 
den Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen lungen zwiſchen der Schweiz und Spanien haben 
Hauſes erwartet wurden, begaben Allerhöchſtſich zu der Vereinbarung geführt, daß der bisherige 
von dort mit Ihren königlichen Hoheiten den Handelsvertrag bis zum 30. Juni d. J. verlän⸗ 
Prinzen und Prinzeſſinnen unter dem Vortrittſgert wird. Was die Verhandlungen mit Italien 
der Oberſten Hof, Ober⸗Hof⸗ und Hof⸗Chargen betrifft, fo ift dem Vernehmen nach trotz der ob⸗ 
nach dem Ritterſaale, wo der Präſes der Gene- waltenden Schwierigkeiten Ausſicht vorhanden, 
ral-Ordens⸗Kommiſſion, General der Kavallerie daß der Vertrag zu Staude kommt, eventuell mit 
und General-Ad’utant von Rauch Ihren Majeitä- Aufrechterhaltung eines Proviſoriums vom 12. 
ten die bei dem diesjährigen Feſt ernannten Rit⸗ Februar bis zum Inkrafttreten des neuen Ver⸗ 
ter und Juhaber von Orden einzeln vorſtellte. trages. Ueber die Frankreich gegenüber einzu⸗ 
Nach der Vorſtellung wurden die neu ernannten nehmende Haltung wird vorausſichtlich die am 
Ritter und Inhaber nach der Schloßkapelle gelei Montag eee Bundesverſammlung 
tet, wo inzwiſchen auch die zum Feſt geladenen Beſchluß faſſen. 
älteren Ritter und Inhaber von Orden und 
Ehrenzeichen ſich verſammelt hatten. Demnächſt Frank reich. 
begaben die Allerhöchſten und die Höchſten Herr⸗ Paris, 17. Januar. (W. T. B.) Wie 
ſchaften Sich im Zuge, unter dem Vortritt der aus Regierungskreiſen verlautet, würde zwiſchen 
Hof⸗Chargen, nach der Kapelle. Im Königinnen⸗ der Schweiz und Frankreich ein temporäres, 
Gemach wurden Ihre kaiſerlichen und königlichen jederzeit widerrufliches Uebereinkommen getroffen 
Majeſtäten von den Damen des Luiſen-Ordens werden, wonach die Schweiz Frankreich den ni » 
und des Verdienſt⸗Kreuzes erwartet, welche ſichfdrigſten Tarif und Frankr ich der Schweiz den 
den Damen des Gefolges anſchloſſen. Nachdem franzöſiſchen Minuimaltarif bewilligen würde. 
Ihre Majeſtäten beim Eintritt in die Kapelle von Paris, 17. Januar. (W. T. B.) Wie 
der Geiſtlichkeit empfangen worden waren und aus Tanger berichtet wird, ſcheint ſich die Lage 
die Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften dort zu verbeſſern. Der Vertreter des Sultans 
Ihre Plätze eingenommen halten, begann der Got⸗ erklärte den Abgeſandten der Aufſtändiſchen gegen⸗ 
tesdienſt. Der ſtellvertretende Schloßpfarrer, über, der Paſcha werde bis zur endgültigen Ent» 
Kenſiſtorial⸗Rath D. Dryander hielt, unter Afii ſcheidung des Sultans an der Verwaltung wicht 
ſtenz der Hof⸗ und Domprediger, die Liturgie und theiluehmen, 
die der Feier des Tages gewidmete Predigt; nach. Paris, 17. Januar. (W. T. B.) Nach 
dem Schluß derſelben und nachdem der Segen ei er Meldung aus Buenos⸗Avres hätten ſich 
geſprochen war, wurde das Tedeum angeſtimmt. alle Parteien geeinigt, Del Valle als Kandi⸗ 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes begaben Ihre daten für die Präſidentſchaft der Republik auf 
kaiſerlichen und königlichen Majeſtäten, ſowie zuſtellen. 
She königlichen Hoheiten die Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des königlichen Hauſes Sich nach der Italien. 
brandenburgiſchen Kammer und darauf zur Tafel, Rom, 16. Januar. (W T. B) Deputirten- 
nachdem die Eingeladenen im Weißen Saale, in kammer. Der Miniſterpräſident di Rudini er⸗ 
der Bildergallerie und den angrenzenden Ge- llärte auf eine Anfrage des Depatirten Giovagnoli, 
mächern bereits ihre Plätze eingenommen hatten. es ſei unrichtig, daß die Unruhen in Marolko 
Seine Majeſtät der Kalſer und König gerubten, mit Vorbedacht herbeigeführt und das Werk 
den Toaſt auf das Wohl der neuen Ritter aus- irgend einer europäiſchen Macht feien. Es handle 
zubringen. Jyre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich ſich nur um einen Aufitand der Eingeborenen 
nahm wegen der Trauer um den Herzog von gegen den Paſſa von Tanger. Die Regierung 
Clarence an dem Feſte nicht theil, auch fand we⸗ habe ein Kriegsſchiff zum Schutze der Italiener 
gen der Trauer keine Tafelmufik ſtatt. Nach derthin entſendet. Sie werde weitere Maß⸗ 
Aufhebung der Tafel begaben Ihre kaiſerlichen nahmen treffen, wenn die Ereigniſſe es nöthig 
und königlichen Majeſtäten mit den Prinzen und machten. Giovagnoli nahm die Erklärung des 
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes Sich in den | Miniſterpräſidenten zur Kenntniß. Das Haus 
Ritterſaal, woſelbſt Allerhböchſidieſelben viele ver|jegte ſodann die Debatte über die Handelsverträge 
eingeladenen Ritter und Inhaber ꝛc. in gnädigſter fort. Colaianni (äußerſte Linke) bekämpfte die 
Weiſe anzuſprechen geruhten. . mit ke und Oeſterreich Ungarn, 
* Die de 8 i . welche nur durch die Idee der Konſolidation der 
ben F. deen gene en el Ste ae cine e e um 
1892/93 ergiebt folgende Ziffern: Die wahren wirthſchaftlichen und nationalen 
19 t ſolg 2 Intereſſen Italiens verlangten die Wiederher- 
3½prozentige Staatsſchuldſcheine 47 273,400 ftellung der Handelsbezi He h 
Mark, zu deren Verzinſung 1.593,973,50 Mark ung der Handelsbeziehungen mit Frankreich, 
’ Verz 5 welches Italien durch die Ausnutzung der Münz⸗ 
und zu deren Tilgung 8 9155 e fonvention ſchwer ſchädigen könne. — Valle 
Das Zeremoniell für das heute Mittag lich 501 ee nt ee bisher ſprach für die Verträge. — Viſchi erklärte ſich 
12 Uhr im Schloſſe abzuhaltende Kapitel des 454 705,919,03 Mark gerilgt find; gegen die Handelsverträge, Dieſelben eröffneten 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler iſt nun Fire 21 e konſolidirte Anleihe 3 592,667,850 den italieniſchen Weinen keine neuen Abſatz⸗ 
endgültig beſtimmt. An demſelben werden theil⸗ M a Gem Bedarf an Zinſen “pon Jebiete, Oeſterreich⸗Ungarn babe keinerlei Zur 
nehmen außer Sr. Maj. dem Kaiſer: der 1 43.706 714 Mark; geſtändniſſe gemacht. Redner forderte die Re⸗ 
Prinz Alexander, Prinz Albrecht, Prinz Heinrich, 375 5 progentige konſolidirte Anleihe gierung auf, mit Oeſterreich-Ungarn betreffs 
der Erbgroßherzog von Baden, der Erbprinz von 1.895 130,200 Mark mit einem Bedarf an Zinfen proviſoriſcher Auwendung der Klauſel über die 
Sachſen Meiningen, der Herzog Johann Albrecht] ’ 86 298.047 Mark; gegenſeitige Herabſetzung der Weinzölle in Unter⸗ 
„ ¾ ðò ne Bine „on 35rozemige konſolfdirte Anleihe 315,000 000 bandlung zu treten. 
S ‚Rippe, der Or P nd f f En ; 
Skerttämmerer Fuß zu Sieber, ernigerebe e „ und Portugal. 
General der Infanterie von Tresckow, General | 9,0, . iſſabon, 17. Januar. (W. T. B.) Das 
eral f ; . Aprozentige Anleihe von 1868 10,444,800 neue Kabinet, deſſen Zuſammenſetzung — Ver⸗ 
nehmen nach noch nicht endgültig feſtſteht, wird 


Gewerbeordnung) werden durch dieſes Geſetz 
nicht berührt. 
Die S$ 16 und 17 finden auf Perſonen des 
Soldatenſtandes keine Anwendung. 
25 


82. ; 
Dieſes Gefeß tritt am in Kraft. 


; Aus den Spezial-Etats. 


Zuſammenſtellung der Gehaltsbe⸗ 
züge der Eiſenbahnbeamten: 

11 Präſidenten der Direktionen mit je 
10,500 Mark. 

248 Mitglieder der Direktionen und Be⸗ 
triebsdirektionen von 42006000 Mark. 

700 Mitglieder der Betriebsämter, Eiſen⸗ 
bahnbau⸗, Betriebs, Maſchinen⸗, Verkehrs⸗Ju⸗ 
ſpektoren 3600 bis 4800 Mark. a 

18 Telegraphen⸗Inſpektoren mit 3000 bis 
4000 Mark. 8 a 

11 Hauptfafienvendanten mit je 4800 Mark. 

58 Betriebskaſſenrendanten mit je 3200 bis 
4000 Mark 5 25 

1637 Buchhalter, Eiſenbahnſekretäre mit je 
2100-3600 Mank. 19% 

a 2757 Betriebsſekretäre von je 1500-2700 

ark. 
235 Betriebs- und Verkehrskontrolleure von 
je 2700-3500 Mark. 

304 Zeichner und Kanzliſten 1. Klaſſe von 
1650-2700 Mark. 

686 Zeichner und Kanzliſten 2. Klaſſe von 
1500-2200 Mark. £ . 

438 Billetdrucker, Kafjen- und Büreaudiener 
von 1000 — 1500 Mark. h 

2327 Stationsvorſteber 1. Klaſſe von 2100 
bis 3200 Mark. N 

247 Stationsvorſteher 2. Klaſſe von 1800 
bis 2600 Mark. 8 

8707 Stations- Aufſeher, Aſſiſtenten von 
1500 2200 Mark. 

1551 Telegraphiſten von 1200 —1800 Mark. 

2545 Rangir⸗ und Wagenmeiſter von 1200 
bis 1600 Mark. N 

2599 Weichenſteller 1. Klaſſe von 1000 bis 
1500 Mark. 

13,269 Portiers, Billetſchaffner, Weichen⸗ 
ſteller 1. Klaſſe, Krahnenmeiſter, Brückenwärter 
von 800 — 1200 Mark. 

366 Bahnmeiſter 1. Klaſſe 1800 2600 Mk. 

1550 Bahnmeiſter von 1500 —2100 Mark. 

5 Telegraphen⸗Aufſeher von 1500-2100 

r 


ark. 

14,950 Bahn, Krahn⸗ und Nachtwächter 
von 700 900 Mark. 

150 Statiouskaſſen⸗Rendanten und Güter⸗ 
Expeditions⸗Vorſteher von 2400 —3200 Mark. 

1045 Stationseinnehmer und Güterexpedien 
ten von 18002600 Mank. 

2088 Lademeiſter von 1200 —1800 Mark. 

7723 Lokomotivführer, Schiffsmaſchiniſten 
und Maſchiniſten bei elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
anlagen von 1200 2000 Mark. 

8375 Lokomolivheizer, Maſchinenwärter 
Trajektheizer, Brückengeldeinnehmer von 1000 


bis 1500 Mark. 

2495 Zugführer und Steuerleute von 1100 
bis 1500 Mark. 

2391 Packmeiſter von 1100 1500 Mark. 

3560 Schaffner und 6513 Bremſer und 
Matroſen von 800 —1200 Mark. 


Vom Schwarzen Adler-Orden. 


Berlin, 18. Januar. 


der Infanterie von Stoſch, der Herzog von Ra M 3 f 
8 ark mit einem Bedarf für Zinſen von 
tibor, Wende ber 25 4 382,821 Mark und für Tilgung 3 532.179 ſich vorausſichtlich am Montag den Cortes 
lohe-Oehringen, . r Kavallerie Graf[Mark; dieſe Schuld betrug urſvrünglich stellen und Erklä bend h en Cortes vor- 
n 5 ri > 5 8 65,250 000 Mark, wovon bisher 54,805,200 abgebe ir rklärungen bezüglich der Finanzlage 
vallerie Gra ndenburg, Graff ran find 5 
Dran „ ! ark getilgt ſind 
zu Wen ide d je een a: zur Verzinſung der im Laufe des Etatsjahres Se 3 Ein 2 
1 5 Pulkamer, Belſchafter Graf au Münſter, ee Anleihen find 3,120, Geſellſchaft hat feine Entlassung eingereicht. Die 
Für, Dermantt buon Sebenlage „Fangenburg.]) 1, progertige Prämienanleihe von 1855 an der, e re rn 
Reichskanzler eden, 58 N 6,600,000 Mark mit einer Zinfentaft von 119.700 als wayrſcheinlich, das Graf Burna a Prä⸗ 
. 1 85 og zu Bas — ie a und einer Tilgungsquote ven 2,037,000 Mark; ſidenten deſſelben ernannt werden wird Sechs 
er w. ber er der Miniſter von Bötticher dieſe Schuld betrug urſprünglich 45,000,000 Mark Sellen wurden den Vertretern der au ländiſchen 
und ker neral der Infanterie Freiherr don wovon bisher 38,340,000 Mark getiat iind. Gläubiger und der ausländiſchen Banken vorbe⸗ 
Merſchedt Hileffem Die feietice Smsehtter 183 re ift planmäßig beendet im Sabre halten, welche die Obligationen der Geſelſchaft 
f 5 inne | 1895196 ; f Die S an 
e OB Gt Tr u te [ar 
. zu aan, ſchuld 479,858 Mark, zu deren Zinſen 15,055, ; e a Ant 8 
n Mee e Mart und zu deren Tilgung 161,374,35 Mark Ne des Inventars der Ge 
Tren für den erfigemannten Prius Heinsich und ee alten und Obligationen der Niederichlefifch i Luſitano“ iſt ve r⸗ 
Erbprinz von ener die übrigen Graf Märkischen, Magdeburg —Halberſtädter, Berlin— » 
bon. Gaprioi ne bob her. — Der Anzug Potsdam. —Magdeburger, Köln —Mindener, Nhei⸗ Großbritannien und Irland. 
iſt für die 1 Mili Ordens in 5 niſchen, Hambur zer, Berziſch —Märkiſchen, Ober⸗ London, 16. Januar. (W. T. B) Die 
N Scherpe, für biefertgen rn 15 ee ey Fred entf Er L.iche dis Herzogs von Clarence iſt heute in die 
; iebso 5 ieiniſchen und Schleswig —Holſtemiſchen Marſch⸗[ gi i 1 3 
weißen Unterfleibern, Suiebofen und Strünpfen.|yayı 1783114707 Dart; für deren Prim. er ee Tal «tn 2 neden dar 
Der Ordensmante Be er der Gala Uniform, fung 5,830,307 Mark und für deren Tilgung ſelbſt abgehalten werde 9 en] 
die Orbenzfette über Dem Deontel angelegt. | Die l, 848.241,12 Mark erforderlich find; ae) Ber 
3 a Verzinſung für Schatzanweiſungen 2,800,000 Rußland. i 
es Ordens. 1 e Mark; 
anzelegt. Für a yeah 2 vormals bannoverſche Schulden 3,833, 461,50 Siu en e RR ar 
ande fü bie Herren all ut Fe Ml.; deren an Mi. erorre Mk. und den Gouverneur don Kasan, als er dieſem eine 
, 1 l 1 in deren Tilgung 46,537,1 erfordern; Bittſe e 3 f 
kelem, 7 99 Don N mit grauem Bein vormals kurheſſiſche Schulden 3,660,000 deu bee, 0 1 Fear 
lleid und Schärpe, nt Anfahrt gefhiebt Durch Mt. mit einer Zilgungsquste von 2,227,090 ME; ſchurichm wurde verhaftet re 
Portal V, die Abfahrt bei der Wendeltreppe. vormals Frankfurter Schulden 18 240,661,500 a 
Der Zug, welcher ſich nach dem Ritterſaale be- Mk.; zu deren Verzinſung 472,312.00 Mk. und Serbien. 
went, on iu agen der Pr lern dem den. zu deren Tilgung 2,98,25308 ME. ausge Selgrad, IJ. Januar. (W. T. 90 Der 
liberale Klub beſchloz, in der Skupſchtina eine 
Interpellation wegen der Ausweiſung der Köni⸗ 
gin Natalie einzubringen. Wie aus Deputirten⸗ 


Hofpagen und Pagen der Prinzen, dem Ordens |), cht ſind 
chatzmeiſter Vork, dem Ordensſekretär von Pra : 3 
den dem ſtellvertretenden B den: 5 Ar rar 2 e 
monienmeiſter Fürſten von Radolin, den fapıtel- Pr 1892—93 232,989 390,04 Mk. und den n. a 

fähigen Mitgliedern des Ordens, die füngiten) inden Til 16023 17,530,587, 05 kreiſen perlautet, beabfichtigte der Min ſterprä i 
voran, dem Ordenskanzler Fürſten zu Stolberg⸗ 1 5 ch f ee PA dent Paſic aus der Frage der Rehadilitirung des 
Wernigerode, den königlichen Prinzen und den erforderlich ſind. zu eiger Freiheitsſtrafe oerurtbeilt ; geweſenen 
ayweſenden inveſtirten regierenden Fürſten nach Gneſen 17. Januar. (W. T. B.) Der | Dragıfa Stangjevic eine Kabinetsfrage zu machen. 


dem Alter des Ordens uld ſchließlich aus Erzbiſchof v. Stablewski begab fi heute Vor⸗ Etwa zwanzig radikale Abgeordnete verlang⸗ 
F . geleitet von den Weihbiſchöfen Lifowsfi|ten das Ausſcheiden des Kriegs niniſters Pra⸗ 


und Andrzewicz, in den Dom, woſelbſt die ſeier⸗ |porcetovic aus dem radikalen Klub, weil derſelbe 


dem Kaiſer. Die Inveſtitur erfolgt in der her⸗ 
gebrachten Weiſe, nach deren Beendigung das 
fi 90 


Kapitel beginnt. liche Salbung und Inthroniſation ſtattfand. ein Liberaler ſei. Er 


—— Nach der Rücktehr ins Palais wurden dem Erz⸗ 


Pu. 
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1 


2 


er 


4 
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Afrika. 


ſtairo, 16. Januar. (W. T. B.) Der 
Khedive Abbas iſt beute Nachmittag bier ein⸗ 
getroffen. Vom Bahnhofe, wo er von den Mit⸗ 
gliedern des Hofes empfangen wurde, fuhr der⸗ 
ſelbige in vierſpännigem Galawagen, welchen 
Kavallerie eskortirte, nach dem Abdinpalaſt. Vor 
dem Palaſte wurde in Gegenwart eines großen 
Truppen⸗Kontingents die Ernennung von Abbas 
zum Khedive feierlich verkündet. Engliſche und 
egyptiſche Kapellen ſpielten die türkiſche und die 
egyptiſche Nationalhymne. Hierauf fand im 
Palaſte der Empfang des diplomatiſchen Korps 
ſtatt, au welchem der Oberkommiſſar der Pforte, 
Mukhtar⸗Paſcha, wegen Unpäßlichkeit nicht theil- 
nehmen konnte. Eine große Volksmenge füllte 
die Straßen; für das diplomatiſche Korps und 
die egyptiſchen Beamten waren vor dem Palaſte 
Tribünen errichtet worden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Januar. Bei dem geſtrigen 
Krönungs⸗ und Ordeusfeſt in Berlin 
haben aus unſerer Provinz und den angrenzen⸗ 
den Kreiſen, ſowie aus dem 2. Armee-Korps 
Auszeichnungen erhalten: 


Den Rothen Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub: 
von Keudell, Wirklicher Geheimer Rath und 
kaiſerlicher Botſchafter z. D. zu Berlin. (Abg. 
für den Kreis Stralſund⸗Franzburg⸗Rügen.) 


Den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden en mit Eichen⸗ 
a ub: 


von Albedyll, General-Lieutenant und Kom 
mandeur der 4. Diviſion. 


Den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe: 
Freiherr von Falkenſtein, General⸗Lieutenant 
und General a la suite Seiner Majeſtät des 
Königs von Würtemberg, Kommandeur der 3. 
Diviſion. 
Den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: 
Kleinhans, Generalmajor und Kommandeur 
der 7. Infanterie⸗Brigade. Dr. Richter, 
Konſiſtorial⸗Präſident zu Stettin. 


Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife und 
Schwertern am Ringe: 

Krüger, Oberſt und Kommandeur des 1. 
pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 


Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 
Freiherr von Entreß⸗Fürſteneck, Oberſt 
a la suite des Ulanen⸗Regiments von Schmidt 
(1. pommerſches) Nr. 4, Kommandeur der 12 
Kavallerie⸗Brigade. — von Meyer, Oberſt und 
Kommandeur des Dragoner⸗Regiments von Wedell, 
(pommerſches) Nr. 11. — D. Rübeſamen, Pfarrer 
und Superintendent a. D, Provinzial⸗Shnodal⸗ 
Präſes zu Möhringen, Provinz Pommern. — 
Tamms, Ober⸗Bürgermeiſter in Stralſund. 


Den Rothen Adler⸗Orden vierter 


Klaſſe. 
Bänſch, Rechnungs⸗Rath und Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Direktor zu Stettin. — Beamiſh⸗ 


Bernard, Major im 2. pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 9. — Bethe, Provinzial⸗Schul⸗ 
rath zu Stettin. — Bodenſtein, Major im 1. 
pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2. — 
Bömack, Major im 2 pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 17. — von Dambrowski, Major 
im Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. 
pommerſches) Nr. 61. — Dehn, Ober⸗Poſtdirektor 
zu Köslin. — von Elpons, Majer im kolbergſchen 
Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pom⸗ 
merſches) Nr. 9. — Filling, Rechnungsrath und 
Haupt⸗Steueramts⸗Rendant zu Stettin. 
Gercke, Superintendent und Paſtor zu Uſedom, 
Kreis Uſedom⸗Wollin. — Dr. von Körber, Land⸗ 
rath des Kreiſes Rügen, zu Bergen. — Koſi⸗ 
dowski, Kreis⸗Bauinſpektor zu Belgard. 
Krauſe, Rechnungsrath und Rentmeiſter zu 
Prenzlau. — Lademann, Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath, Direktor des Eiſenbahn⸗Betriebsamts 
(Stettin⸗Stralſund), zu Stettin. — Mangelsdorf, 
Poſtrath zu Stettin. — Nicolai, Forſtmeiſter zu 
S tepenitz, Kreis Kammin. — Nöldechen, Ober⸗ 
förſter zu Peetzig in der Kronfideikommißherr⸗ 
ſchaft Schwedt. — Petermann, Hauptmann im 
kolbergſchen Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau 
(2. pommerſchec) Nr. 9. — Peters, Landgerichts⸗ 
Rath zu Köslin. — Pfähler, Major im 6. pom⸗ 
merſchen Iufanterie-Regiment Nr. 49. — Puchta, 
Juſtizrath und Rathsherr zu Bütow. — Ruth, 


Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ Buchhalter zu Stettin. 


— Graf von Schmettow, Major im Küraſſier⸗ 
Regimint Königin (pommerſches) Nr. 2. 
Dr. Schondorff, Ober⸗Stabsarzt 1. Klaſſe und 
Regiments⸗Arzt beim Infanterie-Regiment Graf 
Schwerin (3. pommerſches) Nr. 14, beauftragt 
mit Wahrnehmung der diviſionsärztlichen Funk⸗ 
tionen bei der 35. Diviſion. — Stenger, Kom⸗ 
merzienrath zu Schwedt a. O, Kreis Anger⸗ 
münde. — Voitus, Major a la suite des Dra- 


goner⸗Regiments von Wedell (pommerſches) Nr. 


11, Platzmajor in Altona. — Graf von Wacht⸗ 
meiſter, Rittmeiſter im Küraſſier⸗ Regiment 
Königin (pommerſches) Nr. 2. — Wagner, Forſt⸗ 
meiſter zu Wildenow, Kreis Landsberg a. 
— Werner, Korps⸗Roßarzt beim 2. Armeekorps. 
— Willmann, Major im Infanterie⸗Regiment 
von der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54. — 
Wirk, Hauptmann a la suite des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom⸗ 
merſches) Nr. 2, Lehrer an der Kriegsſchule in 
Hannover. — von Zitzewitz, Rittergulsbeſitzer und 
Kreis⸗Deputirter auf Zezenow, Kreis Stolp. 


Den königlichen Kronen Orden 
erſter Klaſſe: 
von Blomberg, General⸗Lieutenant und kom⸗ 
mandirender General des 2. Armee-Korps. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
g zweiter Klaſſe: 

Dr. Pernice, Geheimer Medizinal Rath und 
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 
Greifswald. 


Den königlichen Kronen ⸗ Orden 
dritter Klaſſe mit Schwerten am 
Ringe: 

von Bärenſprung, Oberſt⸗Lieutenaut und 
Rommandeur des 2. 8 Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 9. — Reuter, Oberſt⸗Lieutenant und 
etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21. 


Den königlichen Kronenorden 
dritter Klaſſe: 


Balan, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger 


Stabsoffizier des kolbergiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 


ments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9. — 
Gieſche, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger 


. 8 des pommerſchen Füſilier⸗Regiments 


34. — Graf von der Goltz, Oberſt⸗Lieute⸗ 


BET, 


* 


. 


nant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Grena⸗ 
dier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2. 


Den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe: 

Albrecht, Amtsvorſteher zu Groß⸗Brüskow, 
Kreis Stolp. von Below, Rittergutsbeſitzer 
und Amtsvorſteher zu Jargelin, Kreis Greifs⸗ 
wald. — Erich, Navigationslehrer zu Stralſund. 
— Schönemann, Poſthalter zu Tempelburg. — 
Steppes, königlich baieriſcher Zoll⸗Inſpektor und 
Stations⸗ Kontrolleur zu Stettin. Wege, 
Stadtrath und Kämmerer zu Anklam. 


Den königlichen Haus⸗Orden 
von Hohenzollern: 
Den Adler der Ritter: 
Dr. Wehrmann, Geheimer Regierungs- und 
Provinzial⸗Schulrath zu Stettin. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold: 


Brühlmeyer, Gendarmerie⸗Ober⸗Wachtmei⸗ 
ſter zu Pyritz. — Dettbarn, Feldwebel in der 
Halbinvaliden⸗Abtheilung des 2. Armeekorps. — 
Espenſchild, Büchſenmacher beim 2. pommerſchen 
Ulanen⸗Regiment Nr. 9. — Firchow, Stabshaut⸗ 
boiſt im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von Hinderſin 
(pommerſches) Nr. 2. — Fiſcher, Wachtmeiſter 
im 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9. — 
Wegener, Bezirks ⸗ Feldwebel im Landwehrbezirk 
Prenzlau. — Wenzlaff, Amtsvorſteher zu Sage⸗ 
ritz, Kreis Stolp. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Behrens, Gerichtsvollzieher zu Schwedt 
a. O. — Borth, Altſitzer und Kirchen⸗Vorſteher 
zu Flackſee, Kreis Neuſtettin. — Doogs, Ge⸗ 
richtsdiener zu Schlawe. — Fandré, Poſt⸗ 
ſchaffner zu Stettin. Freyer, Wacht⸗ 
meiſter in 1. pommerſchen Feld⸗Artllerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 2. — Groß, Hausvater beim ſtädtiſchen 
Armen⸗ und Krankenhauſe zu Gollnow, Kreis 
Naugard. — Hahn, Poſtſchaffner zu Greifswald. 
— Henſeling, Bauerhofs⸗Altſitzer und Kir chen⸗ 
Aelteſter zu Münchendorf, Kreis Naugard. — 
Kitzerow, Militär⸗Muſikdirigent im Dragoner⸗ 
Regiment von Wedell (pomm.) Nr. 11. — 
Kolterjahn, Schuldiener am Gymnaſium zu 
Stargard i. P. — Krüger, Gemeinde-Vorſteher 
zu Geiglitz, Kreis Regenwalde. — Lüdke, Fuß 
gendarm zu Sydow, Kreis Schlawe. — Lüdtke, 
Magazin⸗Aufſeher zu Demmin. Mertens, 
Stabshauboiſt im Infanterie⸗Regiment Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, — 
Moll, Fährmeiſter bei der Fortifikation zu 
Swinemünde. — Reich, Steuer⸗Aufſeher zu 
Demmin. — Struck, berittner Stener-Aufjeher 
zu Stettin. — Thomas, Stabstrompeter im 2. 
pommerſchen Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 17. 
Villnow, Gemeinde⸗Vorſteher zu Veddin, 
es Stolp. — Vogel, Wallmeiſter in Swine⸗ 
münde. 


— Die Zentralhallen haben am 
geſtrigen Sonntag ihre Winterſaiſon eröffnet und 
die erſte Vorſtellung berechtigte für Direktion 
und Publikum zu den beſten Hoffnungen, denn 
die großen Räume waren ſehr gut beſetzt und die 
Anweſenden gaben durch fortgeſetzten lebhafte 
Beifall ihre Zufriedenheit über das Gebotene zu 
erkennen. Es iſt der Direktion Genée und Janke 
aber auch diesmal gelungen, ein jo vorzügliches 
Spezialitäten⸗Enſembl zu gewinnen, wie es bis⸗ 
her hier nur ſelten geboteu wurde. Der erſte 
Platz unter demſelben gebührt Herrn Guſtav 
Braſelli in ſeinen Produktionen an einer 
freiſtehenden Leiter auf einem Tiſch, welche neben 
jahrelanger Uebung von verblüffender Sicherheit 
zeugen und dadurch äußerſt wirkſam ſind. Dabei 
iſt das Entree des Künſtlers als Rauchfang 
fegender Schornſteinfeger ſehr reizvoll. Eine be⸗ 
deutende Kraft iſt ferner Herr P. Lepoldi, 
deſſen hervorragende Leiſtungen als Kunſtrad⸗ 
fahrer hier nicht mehr unbekannt find, neu iſt 
ſeine Fahrt auf dem Spinnrad. Ein ſchönes 
Bild von körperlicher Kraft und ſicherer Arbeit 
bieten die drei Gebrüder Cowas als Parterre⸗ 
Akrobaten und heitere Abwechſelung im Pro 
gramm wird durch die draſtiſch⸗muſikaliſchen 
Vorträge der Morella- und Godfrei⸗Truppe und 
die Karrikaturen⸗Schnellmalerei von Erna und 
Eugene Galveſton hervorgebracht. Damit iſt 
aber das Enſemble noch lange nicht erſchöpft. 
Ju der Kontra⸗Altiſtin Fräulein Mü nnichs⸗ 
dorfer iſt eine Sängerin von bedeutendem 
Stimmumfang gewonnen, welche im Verein mit 
Herrn Wacker auch ſehr wirkſam Wiener 
Duette zu ſingen verſteht. Ganz eigenartig iſt 
ferner die Dreſſur der Hundefamilie des Klown 
Dido, welche ſchließlich als ein Klown⸗Quartett 
auf Papppferden auf der Bühne umberhüpft. 
Zum Schluß wollen wir noch einer Kraft er⸗ 
wähnen, welcher noch eine große Zukunft bevor⸗ 
ſtehen dürfte; es iſt dies Fräulein Adeline 
Genusée, die Nichte und Schülerin des Herrn 
Direktor Genée. Obwohl noch im jugendlichſten 
Alter ſtehend, hat ſich dieſelbe früher bereits als 
graziöſe Solotänzerin auf der Zeutralhallenbühne 
ausgezeichnet, ſie hat die mehrmonatliche Zeit 
der Ruhe nicht unbenutzt vorübergehen laſſen, 


denn fie überraſchte geſtern in einer „Polka⸗Fau⸗ 


taſie“ durch vollendete Grazie und Fertigkeit, 
beſonders ihre Spitzentouren ſind von beſtricken⸗ 
der Wirkung und ernteten ſtürmiſchen Beifall. 
Weiter vervollſtändigten noch die kleinſten Duet 
tiſten Hanni und Gerrg Lux und Herr Ric⸗ 
cardi in ſeinen Produktionen am routirenden 


W. Apparat das Programm, letzerer konnte geſtern 


jedoch nicht auftreten, da der Apparat bei der 
Aufſtellung eine Beſchädigung erlitt. Anerken⸗ 
nung verdient auch die neu engagirte Kapelle 
unter Leitung des Herrn Hüttemüller. 


— Am Sonnabend beging der Stettiner 
Radfahrer Klub „Wanderer“ im 
Saale der „Phitharmonie“ die Feier feines ſieben⸗ 
ten Stiftungsfeſtes und hatten ſich die Mitglieder 
mit ihren Familienangehörigen und zahlreiche 
Säfte eingefunden, welche mit Intereſſe den Ab⸗ 
wechſelungen folgten, für welche der Vorſtand in 
ausreichender Weiſe geſorgt hatte. Nach einem 
einleitenden Konzertſtück, ausgeführt von Mitglie- 
dern der Kapelle des Königsregiments, hielt der 
Vorſitzende, Herr Kaufmann V. Geletneky, die 
Feſtrede, in welcher derſelbe hervorhob, daß der 


Ein hierauf folgendes Rollſchlittſchuh⸗Solo fand heimnißvoller hätten fein müſſen. — Das von 


lebhaften Beifall, ferner überraſchte eine 
Spanter-Quadrille auf Niederrädern, ſowie ein 
Damen⸗Duo durch die Sicherheit der Ausfüh⸗ 
rung. Um den Humor auch in ſein Recht treten 
zu laſſen, wurde auch eine komiſche Pantomime, 
„Die luſtigen Studenten“ geboten, welche ihren 
Zweck voll erfüllte, indem durch dieſelbe die An⸗ 
weſenden in anhaltende Heiterkeit verſetzt wurden. 
Ein Solo⸗Kunſtfahren auf dem Niederrad gab ſo⸗ 
dann noch einem Mitgliede Gelegenheit zur Ent⸗ 
faltung einer größeren Kunſtfertigkeit und mit 
einer „Poſtfahrt“ ſchloſſen die ſehr anerkenneus⸗ 
werthen Aufführungen. Nach denſelben hielt ein 
Ball die Theilnehmer bis zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde vereint. 

— Am Sonnabend Abend fand im Reſtau⸗ 
rant Lange in der Breitenſtraße die Abſchieds 
feier für den Poſtſchaffner Herrn A. Küſter 
ſtatt, welcher nach 48jähriger Dienſtzeit in den 
nachgeſuchten Ruheſtand getreten iſt. Zu derſelben 
hatten ſich die bisherigen Kollegen des Genannten 
fehr zahlreich eingefunden und erfreuten den 
Gefeierten nach Feſtrede und Geſang durch Ueber⸗ 
reichung eines Lehnſtuhls. Unter gemeinſchaftlich 
geſungenen Feſtliedern, ernſten und heiteren 
Reden und Vorträgen verlieſ der Abend zu aller 
Zufriedenheit. 

* Ju der großen Wollweberſtraße fand der 
Wächter in letzter Nacht einen Mann in hülf⸗ 
loſem und beſinnungsloſem Zuſtande vor, welcher 
aus mehreren Kopfwunden blutete. Der Ver 
letzte — es ſoll der Arbeiter Backhaus ſein — 
wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe be⸗ 
fördert. 

* Letzte Nacht wurde der Arbeitsburſche 
Joh. Hübner verhaftet und zur Kuſtodie gebracht. 
H. iſt geſtern ſpät Abends auf dem Boden des 
Hauſes Pölitzerſtraße 83, in einen Sack gehüllt, 
aufgefunden und wurde derſelbe dann von dem 
Kaufmann Schönberg dem Wächter übergeben. 
Das Bürſchchen ſoll ſich bereits ſeit längerer 
Zeit umhertreiben. Wahrſcheinlich hat man es 
dier mit einem Menſchen zu thun, der auf Dieb⸗ 
ſtahl ausgehen wollte. 

* Am Sonnabend Abend rückte die Feuer ⸗ 
wehr nach dem Hauptſteueramt aus. In einem 
in der erſten Etage befindlichen Zimmer iſt, 
wahrſcheinlich durch mangelhafte Feuerungsanlagen, 
der Fußboden in Brand gerathen, welcher mit⸗ 
telſt Handſpritze nach einſtündiger Thätigkeit ge⸗ 
löſcht wurde. 


Stadt⸗Theater. 

Sonnabend, den 16. Januar: Othello, 
der Mohr von Venedig, Trauerſpiel in 5 Akten 
von Shakeſpeare. 

Daß die Klaſſiker⸗Vorſtellungen bei unſerem 
Publikum ſtets dankbar anerkannt werden, bewies 
wieder der überaus erfreuliche Beſuch der Sonn⸗ 
abend⸗Vorſtellung, das Theater war ausverkauft 
und die Direktion dürfte ihre Freude an dem 
ſeltenen Anblick gehabt haben. Weniger erfreulich 
war die Vorſtellung ſelbſt, denn ſie ließ Manches 
zu wünſchen übrig. Die Titelrolle hatte Herr 
Direktor Glut'h übernommen, wir wiſſen 
nicht warum, da er unter ſeinem Perſonale 
ſicher einen beſſeren Vertreter für dieſelbe gefun⸗ 
den hätte; Herr Direktor Gluth hat uns ſchon 
oft ſehr beachtenswerthe Beweiſe ſeines Talentes 
als gewiſſenhafter Regiſſeur gegeben und wir 
würden uns freuen, ſeinen Namen als ſolcher 
recht oft auf dem Zettel vermerkt zu finden, aber 
als ausübender Künftler ſollte er nicht Pfade 
betreten, welche ſich nicht mit dem guten Willen 
allein wandeln laſſen. An gutem Willen hat es 
dem Othello des Herrn Direktor Gluth auch 
nicht gefehlt, aber eiue Wirkung konnte derſelbe 
damit nicht erzielen, denn die ganze Anlage des 
geehrten Herrn macht ihn nicht für das Fach 
eines klaſſiſchen Helden geeignet. Schon das 
Organ iſt dazu uicht immer ausreichend, außer⸗ 
dem fehlt auch das leidenſchaftliche Fener, welches 
zur Darſtellung des Charakters eines Othello un 
umgänglich nothwendig it, wenn die Rolle eine 


des Herrn Direktor Gluth war nur eine Scha. 
blonenfigur und es war nicht zu verwundern, daß 
ſich das Publikum für dieſelbe nicht recht erwär 
men konnte. Eine vollendete Leiſtung bot da⸗ 
gegen Herr Bruck als „Jago“, das war der 
ſchleichende, hetzende Schurke, wie ihn der Dich⸗ 
ter gezeichnet, in Sprache und Spiel gleich treff⸗ 
lich wiedergegeben. Eine ſehr gute Vertreterin 
fand ferner die „Desdemona“ durch Frl. Heindl, 
der „Caſſio“ des Herrn Vorwerk war vor⸗ 
nehm und würdig gehalten und die Trunkenheits 
fcene wirkte, weil fie nicht übertrieben wurde 
Herr v Boden fand ſich mit dem ſchwärme⸗ 
riſchen „Roderigo“ leidlich ab, dagegen blieb 
Herr Rehfeld als „Brabantie! hinter den 
Ansprüchen, welche man an dieſe Rolle zu ſtellen 
berechtigt iſt, zurück. — Die Beſetzung der klei⸗ 
neren Rollen verdarb nichts. u loben iſt 


wiederum die Regie des Herrn Direktor G len t b. 


Nach langer Pauſe bot ſich geſtern in Meyer⸗ 
beer's „Afrikauerin“ Herrn Liepe mal wieder 
Gelegenheit zur Entfaltung feiner großen Ge⸗ 
jangs- und Darſtellungskunſt, die ihn denn auch 
im edlen Wettſtreit die Siegespalme erringen 


ließ. Die Geſtalt des Nelusco nimmt an und | Peterssug dan 


für ſich große Theilnahme in Anſpruch, eine ſo 
hohe Meiſterſchaft aber wie die unſres inheimi⸗ 
ſchen Künſtlers läßt das Hauptintereſſe auf ſie 
konzentrirt erſcheinen. Beim erſten Auftreten das 
rauhe, verſchloſſene Weſen, im zweiten Akt die 
mit ganzer Seele und voller Hingabe geſungene 
Kantilene, dann weiter die Ballade im dritten 
Akte und endlich im vierten Akte der erſchütternde 
Kampf zwiſchen Neigung und Pflicht „Wie hat 
mein Herz geſchlagen für ſie, für fie ſo warm“ — 
das Alles waren Momente, die des Sängers wahre 
Künſtlerſchaft im ſchönſten Glanze bervortreten 
ließen. — Aus dem Vasco de Gama, dieſem 
Aſchwachen Held vom Lampenſchimmer“ ſuchte 
ve Milenz fo viel wie möglich zu machen. 

unbegreiflich iſt es, wie ein Mann von dem 
Geiſte und feiuen Witze eines Seribe ſich herbei⸗ 
laſſen konnte, um den Wünſchen Meyerbeer's nach: 
zukommen, ſolche faden Operntexte zu ſchreiben. 


Frau Thieme Geſagte gilt auch in Manchem für 
Fräulein Rucze k (Ines), die beſonders im Aus⸗ 
druck ſich leider vernachläſſigt. Der Angſtſchrei 
„er iſt todt, er iſt todt, o mein Gott“ in gleicher 
Tonſtärk: widerſpricht doch zu ſehr dem äſtheti⸗ 
ſchen Gefühl; wäre es nicht ſinnvoller, nach dem 
Schmerzensausbruch das „o mein Gott“ er⸗ 
ſchütterter, mehr für ſich zu geben? „Singe, wie 
du ſprechen würdeſt — in gleichem Tonfall.“ 
Die Künſtlerin ſoll ſeit einiger Zeit an tiefem 
Seelenſchmerze leiden, der ihr das vollſtändige 
Aufgehen in ihren Rollen wohl unmöglich macht, 
könnte da vielleicht für kurze Zeit einige Scho⸗ 
nung walten, bis ſie die innere Sammlung wie⸗ 
dergewonnen? Beſſer als der erſte gelaug ihr 
der zweite Akt, an deſſen Septett ſich außer den 
vier Hauptperſonen noch Fräulein Pollini und 
die Herren Felbinger und[Rodmann, der 


ſeinen Don Pedro ganz verſtändig gab, betheilig⸗ 
ten. — Würdevoll in Geſang und Haltung er⸗ 
ſchien Herr Liſtemann als Oberbramine. — 
Das Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter Thie⸗ 
nemann ſpielte gauz beſonders gut — auch der 

hor, mit Ausnahme einiger fürchterlichen Stellen, 
war beſſer als gewöhnlich. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine bedeutende Kraft.) Fremder: „Na, 
bören Sie mal, beſondere Kräfte haben Sie an 
ibrem Theater auch nicht!“ — Einheimiſcher: 
„Obo! Da kennen Sie unſeren Baſſiſten ſchlechtz 
der hat neulich, wie ſie ihn ausgepfiffen hab'n, 
faſt das ganze Publikum eigenhändig nausge⸗ 
ſchmiſſen!“ 


Aus den Provinzen. 
Nangard, 17. Januar. Zum Bürgermei⸗ 
ſter unſerer Stadt wurde der königl. Landrath 


v. Bismarck in der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung gewählt. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 18. Januar. Weiter: Klare Luft. 
Temperatur — 5° Reaumur, Morgens — 12° 


Reaumur. Baroweter 776 Millimeter. Wind: O. 


Weizen feſter, per 100% Kilogramm lolo 
215220 bez., per Januar 222,00 nom., per 
Avril⸗Mai 215,50 bez., per Mai⸗Juni 216,50 G. 
Noggen feſter, per 100% Küogramm lolo 
215-220 bez., per Januar 225 B., per 
April⸗Mai 222 —222,50 bez., per Mai⸗Juni 219 
B. u. G., per Juni⸗Juli —,—. 

Gerſte ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
pommerſche 153 —178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer matt, per 1000 Kilogramm tote 
155—162 bez. 

Mais ohne Handel. 

Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko bei 
Kleinigkeiten flüſſiges ohne Faß 57,00 nom., 
per Januar 57,00 nom, per April⸗Mai 57,00 
nominell. 

Spiritus feſter, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 47,7 G., loko 50er 67,3 bez., 
per Januar 70er 47,5 nom., per April⸗Mai 
70er 49,2 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,4 nom, 
per Auguſt⸗ September 70er 50,4 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 222,00, Roggen 
225,00, 70er Spiritus 47,5, Rüböl —,—. 


Berlin, 17. Januar. Weizen per Januar 
208,50 — 200,75 Mark, per April⸗ Mai 208,75 
Mark, per Mai⸗Juni 209,50. 

Noggen per Januar 230,00 228,75 
Mark, per April⸗Mai 218,00 Mark, per Mai⸗ 


Juni 215,25 Mark. 

Rüböl per Januar 57,30 Mark, per 
April⸗Mai 55,80 Mark., 

iritus lolo 70er 49,00 Mark, per Ja⸗ 

nuar 70er 48,30 Marl, per April⸗Mai 70er 
ark. 
afer per Januar 159,00 Mark, per 
ai 161,50 Mark. 
etroleum per Januar 24,00 Mark 
London. Wetter: trübe. 


Berlin, 18. Januar. Schinß⸗Courſe. 


April⸗ 
® 


Preuß Tonſols 40% 106,50 London kurz 193,30 
do. do. 3½% 99,20 London lang —.— 
Dentſche Reichsanl, 3% 84 60 umſterdam kurz —.— 
omm. Pfandbriefe 3½% 95 70 Pais kurz —.— 
t alieniſche Rente 91,00 | Belgien kurz — 
bo. 5% Eiſenb.⸗Oblig. 97,95 | Bredow Cement⸗Fabr. ed 
Un zar. Goldtente 4750 Neue Dampf.⸗Comp. 0010 
Rum in. 1881er ame rt. (Stenn ) 5” 
ente . 97,90 Stett. Chamotte⸗FJabr 
Serbische 5% Rente 646 Die er 994,50 
Griechiſche 6% Goldrente 7660 „Union“, Fabrik dem. a 
Faser lage un Produkte 126, 00 
do. do. von 1 d 92 tim 2 
Mexikan. 6% Goldrente 82,60 ultimo -Courſe: 
Deſterr Banknoten 172,5 Disconto⸗ommandit 180, 00 
Ruf. Banknot. Caſſa 200,20 Berliner 8⸗Geſell. 187 70 
do. do. Ultimo 199,46 Oeſterr. Credit 123,00 
eder 40. % 199,00 Bogumer Suphapır beit 114.8 
Weſe t 110 4 5 1 a 114, 
do (110) 4% 9990 | Kaurapütte 110,00 
do. (100 4% arvener 148,0 
B. Ohr. -A. B. 100) 4% Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 129,55 
V. VI. Emiſſion 101.00 Dortm. Unten St.- Tr. 80% 52 
tei Bulc.⸗Act. Lit. P.] 112,80 | Dfipreug. Südbahn 59,40 


StettBulc,-Priorität 


stett Maſchinenb.⸗Anſt. L 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbabn 116,6) 
StammsWt, a 1000 N. 126,60 Nord And! 925 
€ proy Prioritäten 82 50 | Lombarden 45,50 
Weangoien 126,80 
Tendenz feſt. 


Wien, 16. Januar. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 10,64 G. 10,67 8, per 
Herbſt 9,70 G., 9,75 B. Roggen per Früh⸗ 
jabr 10,36 G., 10,39 B, per Herbſt 8,70 G., 
8,75 B. Mais per Mai⸗Juni 6,05 G., 6,08 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,15 G., 6,17 B. Hafer per 
Frühjahr —,— G., —,— B. 
Amſterdam, 16. Januar, Nachmittags. 
Weizen per März 245, per Mai 
Roggen per März 225, per Mai 230. 

mſterdam 16 Januar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,50. 

Amſterdam, 16. Januar, 
Baucaziun 55,00. 

Antwerpen, 16. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen ſchwach. — Roggen an⸗ 
geboten. — Hafer unbelebt. — Gerſte 


Nachmittags. 


Klub in der Zeit feines ſiebenjährigen Beſtehens Denn giebt es etwas Unmännlicheres als das ruhig. 


auf eine erfreuliche Entwickelung zurückblicken 
könne, nicht nur in Betreff des ſtetigen Stei⸗ 
geus der Mitgliederzahl, ſondern auch im Hinblick 
auf die Leiſtungen. Nachdem Redner noch die 
anwejenden Gäſte willkommen geheißen, ſchloß er 
mit dem Wunſche, daß der Klub auch fernerhin 
weiter gedeihen und daß die Mitglieder nie er⸗ 
müden möchten, für die Intereſſen deſſelben ein- 
zutreten. — Hierauf folgten eine Anzahl ſehr ge 
lungener Radaufführungen, welche durchweg von 
dem eifrigen Studium der Mitwirkenden ein 
ſchönes Zeugniß ablegten und zum Theil auf 
künſtleriſche Vollendung Anſpruch machten. Eine 
elegante Jockey⸗Quadrille auf Hochrädern eröffnete 
dieſe Aufführungen, ſodaun kam hoch zu Stahl⸗ 
roß eine Blumenfee in den Saal und aus den 
reichen Schätzen Flora's, welche ſie mit ſich führte, 
überreichte ſie jeder anweſenden Dame eine Speude. 


Betragen dieſes Seefahrers? — Zur Vertreterin 
der Selica eignen ſich Frau Thieme ⸗Fella!s 
Erſcheinung, der leidenſchaftliche Timbre ihrer 
Stimme ganz gut, ihr Auftreten im Allgemeinen, 
ihr Spiel entbehrte auch nicht der Vornehmheit 
— im Geſange aber überſchritt ſie häufig die 
Grenze des Schönen. Die tiefen Töne, für eine 
Sopraniſtin ja immer gefahrvoll, werden doch zu 
feſt gefaßt und erregen den Wunſch, die Künſtle⸗ 
rin möge bedenken, daß ein kleinerer aber edler 
Ton angenehmer berührt, als ein größerer Se 


unfeiner. Das D 
lingen Herr Milenz natürlich auch ſein Theil 
beitrag, war künſtleriſch wohl das beſte, ganz an⸗ 
nehmbar auch die letzte Arie unter dem Manza⸗ 
nillabaum, wenngleich die die Kataſtrophe berbei⸗ 
führenden Viſionen — um eine größere Steige⸗ 
rung bewirken zu können — zu Beginn noch ge⸗ 


wett mit Vasco, an deſſen Ge- 42,00 


Autwerpen, 16. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Rafftufrtes, Type weiß loko 
16,75 bez. u. B., per Januar 16,25 B., per der 
Bun 16 B., per September⸗Dezember 16 B. 

teigend. Ar 
Waris, 16. Januar, Nachmittags. Rob- 
zucker (Schlusbericht) ruhig, 88 9, loko 38,75. 
Weißer Zucker a 0 3 per 100 
Kilogramm per Januar 40 50, ver Februar 


140,877, per März-Juni 41.50, per Mai-Auguft 


Paris, 16. Jauuar, Nachmittags. Ber 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Januar 25,20, per Februar 25,70, 
per März⸗April 26,20, per März⸗Juni 26,40 
Roggen ruhig, per Januar 20,00, per März⸗ 
Juni 21,40. Mehl matt, per Jauuar 55,1 


[Feinste Speeialitäten. 


per Februar 55,90, ver März April 56,90, per 
März⸗Juni 57,40. Rüböl matt, per! Januar 
56,75, per Februar 57,50, per März⸗Apri 
58,50, per März Juni 58,75. Spi tus 
ruhig, per Januar 45,00, per Februar 45,25, per 
März⸗April 45,25, per Mai⸗Auguſt 45,00. — 
Wetter: Kalt. 

London, 16. Januar. 96% Javazud 
loko 16,25, ruhig — Rübenrohzucker (0 
14,50, matt. — Centrifugal Cuba —,—. 


Glasgow, 16. Januar, Nachm. Rov⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed membres 
warrants 47 Sh. 

Newuork. 16. Januar, Vorm. Petro⸗ 


leum (Anfangskourſe) Pipe line certfii⸗ 
cates per Februar 63,00. Weizen per Mai 


Newyork, 16. Januar. Wechſel auf Lenden 
4,82. Petroleum nn Newvork 6.45, 
in Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parkers) 
5,80. Pipe line certif, per Februar — 
63½% C. Mehl 4 D. 159 Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen loko 1 D. 02 % ( Weisen 
ver laufenden Monat 1 D. 007 / C., per Februar 
1 D. 017/ C., per Mai 1 D. 021, &. . 
treidefracht 5,00. Mais per Februar 50,50 
Zucker 3. Schmalz los 6,55. Kaffee 
Rio Nr. 7 13,50. Kaffee per Februar od. 
Rio Nr. 7 12,37. Kaffee per April erb. er 
Nr. 7 11,95. Weizen (An ſangs⸗ Kobe So 
Mai 101 / 

Paris, 16. Januar, Nachmittags. (Schluß. 
Kourſe.) Träge, verſtimmt auf Mattigkeit Ex 
terieurs. 

Koms vom 15. 


3% amortiſirb. Rente 9627 ½ 96,17½ 
% 9527 ⁰ö [ 95,17¼ 
/ Anleige er 105,75 105,70 
Italieniſche 5% Rente 90, 89,80 
Oeſterr. Gold rente 95½ 95 / 
4% engar. Goldrente 62%, 91,50 
2% Ruſſen de 188090. —.— —.— 
1% Ruſſen de 1889 9290 92,35 
4% uniſiz. Egyp ter 480,31 80, 
4% Spantır äußere Aulelhe 62/8 62%], 
Convert. Türken. 18,65 18,65 
Türziſche Looſe . 71,00 70,25 
5% privil Türk. Obligationen 420,00 420 00 
Frame „te sea 630,00 | 630.00 
Se 226,25 222,50 
Prioritäten 310,00 | 310.00 
Banque ottomane 00 555.00 
„ „ „ 677,00 | 686,00 
„ deenpte 385.00 | 885,00 
A 7. ....0.8 .... 1215.00 1215 00 
niob iir. 146 00 143.00 
Meridional⸗Atti eon. 61700 | 612,00 
Banama⸗Kanal⸗Aktien —.— —.— 
3 „ 5%ĩ Obligatione | 22,00 24,00 
Rio Linto-Adten error: 65,60 | 463,75 
Suezkanal⸗Altien 2650,00 2642 00 
Gaz Parisien 1425,00 1425,00 
Credit Lyonnais 1 803,00 | 803.00 
Gaz pour le Fre et l’Etraug.....| 545,00 545,00 
Transatlantique ............ 560,00 563,00 
de Frunce 37... ya 4425,00 4440,00 
Ville de Paris de 1871 409 00 407,00 
Tabaes Ottom. ... 2.2.0.0... -| 855,00 ] 857.00 
2% Cons. Ang... —.— 95 
Wechſel auf deutig: Pläx- 3 N. 122 / 122%. 
Wechſel auf London kurz 25,17 25,15 
Cheque auf Loudoen g 25,16½¼ 
Wechſ. Amſterdam eee 2 06,18 
Wien. . 211,25 
Madrid r. 435,00 
Comptois d’Barompte neue 517,00 
nobtmjon⸗Altien 385.75 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 18. Januar. Im Befinden des er⸗ 
krankten Erzherzogs Karl Salvator iſt eine be⸗ 
denkliche Verſchlimmerung eingetreten. 

Brüſſel, 18. Januar. Trotz lärmender 
Agitation derjenigen Partei, welche zu Fraukreich 
hinneigt gegen den Haudelsvertrag, und trotz der 
vorausſichtlich heftigen Kammerdebatte, iſt die 


49,50 Mart, per Auguſt⸗September 70er 50,40 Annahme des Vertrages mit einer großen Kam- 
wirkſame Wiedergabe finden ſoll. Der Othello M ’ ä 


mermajorität voll ſtändig geſichert. Für Dienitay 
ſteht zwar die Reviſion der Verfaſſung auf der 
Tagesordnung, es dürfte indeß die Berichterſtat⸗ 
tung über die Handelsberträge der Dringlichkeit 
wegen vorangehen. 

Paris, 18. Jannar. Wie aus Tanger ge⸗ 
meldet wird, befindet ſich auf kaiſerlichen Befehl 
eine Truppenabtheilung von 500 Mann auf dent 
Wege nach dort. Die Abſendung einer zweiten 
ſtärkeren Abtheilung gegen die aufſtändiſchen 
Kabylen werde in Fez vorbereitet. 

Rom, 18. Januar. In Livorno kommen 
jetzt täglich an 600 Erkrankungen vor; in Parma; 
Modena und Padua hat der Geſundheitszuſtand 
im Allgemeinen eine Verſchlimmerung erlitten. 
Die Biſchöfe ordneten die Ausſtellung des Aller⸗ 
heiligſten an und ertheilten Faſten-Diepeuſls. 

Liſſabon, 18. Januar. Der Biſchof Ayres 


51 Goureja iſt zum Juſtizminiſter ernannt worden. 


— Der zweite Direktor des „Banco Luſitano“, 


5399 welcher gleichfalls verhaftet worden war, iſt gegen 


Hinterlegung einer Kaution wieder auf freien 
Fuß geſetzt worden. 

London, 18. Jauuar. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht die Erneunung Sir Drummond 
Wolff's zum großbritanniſchen Botſchafter in 
Madrid. 

London, 18. Januar. Eine ungeheure 
Volksmenge defilirte in Weſtminſter vor der Leiche 
des Kardinals Manning, welche am Mittwoch im 
Oratiorium zu Brompton aus geſtellt und Doms 
nerſtag zur Ruhe beſtattet werden wird. 

London, 18. Januar. Die Aerzte haben 
es der Königin unterſagt, Osborne zu verlaffen- 
Auch die Prinzeſſinnen werden bei den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten am Mittwoch in Windſor 
nicht zugegen fein. Der Konvoi mit dem Leich⸗ 
nam des Herzogs von Clarence wird am Mitt- 
woch von Sandringham abgehen und Nachmittags 
zwiſchen 2 und 3 Uhr auf der Station Datchet 
bei Windſor eintreffen. Von hier aus fetzt 
ſich die Leichenprozeſſion unter Trauermuſik und 
Geſchützſalven nach der Kapelle Sankt Georg in 
Bewegung. Das Spalier bilden Truppen. Die 
Beſpannung für den Leichenwagen wird die Ar- 
tillerie ſtellen, während Huſaren den Sarg vom 
Wagen abheben und in die Gruft tragen werden. 
In der Kapelle haben Infanterie und Marine 
den Ehrendienſt. 

PPP 
Gummi- oss: Nenge, Paris. 
Zollfr. Versandt p. 
W. II. Wielek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 


in verschl. Couvertohne Firma g. Eins. v. 20% ir em 


PPP 


NEE TE = 2 ER 777 . — . en,, 
Offene Stellen. KNEIPPVche KUREN 


r | Stangen‘ Gesellschaftsreisen 


Stellung 1 lbersuberune Herr Dr. J. Lustig, prakt. Arzt hat sich durch ein- 


gehendes Studium meiner Wasserkur bei mir persönlich eine 
onft. Fordere leder die iſte der offenen Stellen, 20 vortreffiche Kenntniss und Sicherheit in der Ausübung nach dem 
dreſſe: Stellen- Loutier, Jer! in ⸗Weſt end. derselben erworben, dass Ich diesen Herrn als gewissenhaften 


und sachverständigen Vertreter meines Hellverfahrens dem > — 
Ein auperläffiger im Rechnen geübter Nile e aller Leidenden empfehlen kann. © ri ent 
Wörishofen, 18. September 1800 
junger Mann (ges.) Seb. Kneipp, Pfarrer, N 


findet 


al J. Kaſſengehilfe Schweizer⸗Käſe (Weſtpr. „ n „ e 


Die größeren Reiſen führen bis Kegypten, Palästina, Syrien, Griee hen«- 


d 60 und 70 H emfiehlt 5 * 2 

vom 1. März d wenn irgend möglich auch Pfun ö 109. „ 22. Februar, 90 „ 3500 land und der europäisehen Türkei, zwei davon zurück über Sieiliem und 

ſchon früher, bei mir dauernde Beſchäftigung. Adolf Leuschner, „ J. März, 77 „ 3000 „ Italien, die kleineren führen bis Corfu, Athen und Constantinopel, die 
Etwaige Bewerbungen unter Beifügung des Lebens⸗ 121 111. „ 11. April, 34 „ 1300 „ letzte nur bis Constantinopel 

laufs und der Führungs⸗Atteſte find baldigſt poftfrei au, _ Gr. Wollweberſtr. 20/21. a 15 A 1800 ie a 

richten an den Für ſofort ſuche ich 17. Mal, 1 4 7 


Königlichen Rentmeiſter Wollmann 77. Februar, 4 Tage. 1500 M 


a wen B 0 

i _meyrin Abnehmer für Butter. e | 11. April, 50 Tage, 2000 Mi. 

ia TE gute ar 3 Näheres zu erfragen bei 2 E 4. April, 50 „ 1550 „ am EI ohne Algier 40 „ . ” 

verlangt oſengarten 3—4, v. 4 Tr N HK 52 35 1150 „ L. Oetober, 40 „ 160 „ 
nn — Kodatsch, — 21 550 

Gilgenburg, Oſtpreußen. » 1 


uverläſſige Führung unter Garantie der Unternehmung. 
Erfurter 8 g © etc daft, Keine Maſſenfahrt. k 
oder zum 1. April cr. eintreten jede Reiſe nicht mehr als 40 bis 15 Theilnehmer. 


“ gür 
2 = Im Preiſe eingeſchloſſen: Jahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Zu⸗ 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt. peinerMalz-Kaffee inne, Betz net 
1 Lehrling zur Schriftgieherei [it ase um Sitigne sein für een e Einzelne Fahrkartenhefte yuı ns m Orient, „ Ostindien , Ostasien 
wird K. Era in verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaſfee. zu Original-Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig , München oder Wien über Budapest Flume, Wien— Triest, 
R. Grassmann’ 8 Schtiſtgießerei, Vertreter: C. Mohrmann. Pölitzerſtr. 25. München Brindisi Verona— Neapel, Verona Genus ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme anf Ver⸗ 


Kirchplatz 3—4. Hochfeinſte Tafelbutter, langen gratis nur in 


— “ 
Knechte, Abwaſchmädchen, 10 Mädchen verl. Rrautmarktd. per Pfd. 1,20 %, nik 8 Ä db R 9 8 
Schneidergeſelle auf Lagerarbeit un 7 * Holſteiner Dauerwurſt, Al N eis E 1 2 
FF . per Pfund 1.20 % . N ’ 
Ein Schneidergeſelle zum 5 15 PR m bei Entnahme von 5 Pfund 1,10 , empfiehlt 


” 


Ein Lehrling 


kann bei mir gegen monatliche Vergütigung gleich 


nn — Otio Winkel, Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 
für gute Lagerarbeit finden Beſchäftigung auf en: Breiteſtraße 11. | 


— dierhaus „Zum Nordkap“ & 29929899010909908 


1 Schuhmachergeſ. w. ſ. v. gr. en 57 1 Tr 2 5 


1 Birken-Allee 31. Dem geehrten Publikum von Stettin und Umgegend S 


diene hiermit zur gefl. Kenntniß, daß vom 15. d. M. ab 
der Verkauf ſämmtlicher Waaren meines Geſchäfts zu 


CWW‚L Oskar Stein. 
ſtreng feſten 


„„Confcktions⸗Arbeiterinnen Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. nur gute gediegene Arbeit, . in 4 a regen 885 ausnahmeweiſe billigen Fabrikpreiſen, 
FFC eilzahlung ge et. u 


Cüchtige! Nähterinnen l. Hoſen Frauenſtr. 20, 6 Gizels iy, Möbel⸗Fabrik und Reparatur⸗ 


Gr. Wollweberſtr. 13, 2 Tr. 


im alten 5 
Eine geübte Maſchinen⸗Nähterin auf Stoffhoſen, und Mö jb el, Spieg sel und Posterwaaren 5 al Rathhaus 


verlangt Hünerbeinerſtr. 4, 1 Cr. 1 Treppe. Tiſchlermeiſter. Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. 
er Wirren) Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
5 — Handnähterin = na belag. 2 T vis Fernſprech⸗ Anfchluß Nr. 372. oA = 

CC 30 10 Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, = ei en 
rein z. machen verſteht kl. Oderſtr. 3—4, 3 Tr. r. 30 ½¼⁰10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 

D Nähterinnen auf Weſten verlangt Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. D 

Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 0 

1 ace CT Sa den an . 8 * für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Verkaufs 

5 a Grabow, Gießerei „ r. u ha 

Maſchinen⸗ und Handnähterin N Berl, Beſtellungen erbittet a Otto Fleischer. D 14 55 er 48 1 175 = = 750. Für D 
P AAA ATS rn 57 TER Et 7  EEETTET SG. ER T, E 2 erechnet un ur gen. rienlirun er werthen Käufer g 
Nähterinnen auf Holen außer dem Haufe werden Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. b zur gefl 9 S 
verlangt Louiſenſtr. 12, H. r. 3½ Tr. d Grab 1. der Auszeichnung deutlich verſehen. 

Maſchſnennäßterin auf 5 119 Tur n en 3 2 W 

ifenftr. v verl 

we Hanbnähterin auf Hofen verlangt 0 —4 1 2 
zz. CGHOCOLÄT MENIER & 
2 und 2 au Selle use The — do: Pee, Breiteſtr. 60. a 

eberſtr. . 

Geübte Weſtennähterinnen in 55 außer dem Hauſe, Chocolat Menier nier empfiehlt gt 11 kei ei * 5 K 

ſowie eine Maſchinennähterin werden verlangt und Grabow, Laugeſtraße 1. 


2 Handnähterinnen ſowie Nähterin anßer dem Haufe in allen Holzarten und Preislagen, W großartige 8 in einfacher und 
rbeit. 


verl. 1. 
derlangt Johannisſtr. 5, Hof eleganter Ausführung. & Garantirt reelle, W de 2 
1 Wickel macher i Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 62 


er = Senn Oberwier 39. bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
aſchinen⸗Nähterin auf Jackets verlangt verk. Theilzahlung unter koulanten Bedingungen. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, H. III r. — „ nach Zalchnuns - 


5 Köchin, Hausmädchen mit guten Zeug⸗ 2 Beſte Empfehlungen ſte hen zur Seite. 


2 , verfcht, e mice . Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe 0 h f A — D. R. P 
ele ne (arbolineum „AVERAFIUS“ 1 


w. Handarbeit verſteht, dann Mädchen f. 
Küche u. Haus verl. Louiſenſtr. 4. 


Stellengeſuche ö 7 | Haustelegraphie befindet ſich bei 4 G. A. Liskow Nashf., Stettin. 
22 D Neuanlagen forvie Reparaturen empfiehlt ſich bei - g Er 
Männliche. NIBRLSITZ STETTIN | | jll © Zuficherong ſauberer Arbeit bei billigſten Preiſen u 2 ö 
— p — | Ik a u A | unter Garautie — PER Soennecken’s 175 Anerkannt 
— Ein Knabe, welcher zu Oſtern konfirmirt wird | Tue . N 1 SIE Qualität, 1 = A vor- isl. Kon- 
Ser ie 8 . Ba En Be. AN, 0 ert 20% \ Auswahl Schreibfedern } an 
u Lu n 2 - 1 B 4 ü 
Ber _ Hof — nr gr. Domſir. 17. gr. Domir. 17. (15) Federn N Preisliste mit 
. nn Möbel, Spiegel und Blk banren 2 Berlin — F. SOENNECKEN’« VERLAG. BONN. — Leipzig. 
ine junge anftändige Frau ſucht Waſchſtelle es empfiehlt in größter An swahl zu ausnahmaweile bil Ti gen Breifen. 2 


Bogislavſtr. 20, Hinterh. 2 Tr. r. 


Enn anſt. Mädchen und Frau wünſcht Aufwarteſtelle 
Gr. Wollweberſtr. 66, H. 2. Aufg. 2 Tr. r. 


Gen eee eee 
Vermietbungen. 


Wohnungen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. X 


- „ OT SD RE ws g Champagner 


Ses — — — 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epeinay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 
Carte d'or 1 x „22 


Br ab Stettin gegen Kaffe ober Hachnasıng auch einzelne Kiften abzugeben bei 
Faul Serlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Gesan bücher W esangbucker Tcchtes Wiesbalener Rochbrannes-Odefs d? 
= empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtr aße 1 


1 —muuV.l—ů ů ů — — — 
2 freundl. Wohnungen von 3 Stuben, Balkon 
ſeüche e und Zubehör ſind Neueſtr. 2 zu verm. 


Eine Wohnung von 2 Stuben und Zubehör zu verm 
König⸗Albertſtr. 9 


EEE th . ET 
2 Stuben, Küche, Mol. pp. Fichteſtr, 5 3. 1. April. 


u 
= 
= 
= 
= 
= 


& 


1 Vorderwohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör ſofort nie W 
oder ſpäter zu 5 5 Philippſtr. 71. 5 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 
Sihhriedrichſtr. 9 eine freundliche Wohnung von s 
1 Kammer und Küche an anſtändige, ordentliche ge a m Valdleder zu 2,50 A Forst in 8 zu 2,50 , 
e zu vermiethen. desgl in Ganzleder zu 3,00 A desgl anzleder mit Goldpreſſung zu 3 AM 


Ares Kirchplatz 3, 1 Tr. 
nb Wohn. a. 2 Stub, Küche, K. b. 1 Stube, Kammer 
ud Küche zum Februar zu verm. Königsplatz 4, 1. 
— Bogislapſtraßſe 51 am Cirkus iſt Stube, 
er Küche aum 1. Februar zu vermiethen. 
Näh. im Hinterhauſe bei Karls. 


desgl in Goldſchnitt zu 3.4, desgl 15 Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl 1 fa Ken g 3 band zu 3, — 8 
eten e en, zu teſte zu 
desgl. 9 12 150 4 Lederbande zu vo: en a 5 A bis zu 15 4 
1 
besgl. in Ehagrin zu 5% 6 Mu. 7A, Militärgeſangbücher 


desgl Meleganteſte Lukusbänbe in Safflan und 


Ausverkauf 


der J. Klempfner 1 


Wohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 1 
Wer ſpäter bäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. rg * = neuen Auflagen zu 8 . in Calico e K f 80 
Petrihofftraße 5 3 besgl in Sanmel mit reichen Beſchlä en in | Sprnchbüdjer in reicher Auswahl Non rs ma 1 e N 


den neueſten Muſtern bis 4 . Isar in großer Auswahl. 
t empfehl 
Geſangbücher 165 eiſelirtem Schnitt, bocbelegant. 


S’mmtliche Einbanddecken find in meiner Barden Deckeuprügeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben 

Das rägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größefte Auswahl 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer Muſter im Schaufenſter 


Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben-Garderobe 
von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 — 2 Uhr. 


Der Konfurs-Berwalter. 


Johannes Siehe. 


find 2 2 Wohnun 

von 8 Stuben und Zubehör fofort 
* ＋ Abril zu vermiethen. . 
€ arlottenft . 5 if eine Wohnung don zwei 
Ki = 1. 8 3. Feng N 1 II 15 


platz 3,2 Tr 


3 freundliche Wohnung 
3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 
wiet Zubebör zum 1. April zu ver⸗ 
= ben. Näheres 1 Treppe. | 

= en 11 iſt Stube, Kammer u. Küche z. verm. 


und bel ſenſtr. 2 ſſt eine Wohnung von Stube, Kammer 
ler zu vermiethen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1 


Br: 


E ET Eee 
Feinste | 


lad ii lle -e 


Ber preisgekrönt mit den erſten Preiſen 


enlaus Nach Diss il il 


Käuflich überall in den eriten — De 88 


fi E. Lemeke, Stettin. 


in Fr. l 


Breslauer u Vomen Schuhe } 
und Stiefel⸗Lager 
Sünerbeinerftrafe Nr. 2. 
Aeltestes renomm ries 
Geschäft am hieſigen Platze. 
Größtes Lager. 
Dauerhafte Arbeit. 
Billigſte Preiſe. zuE 


Stadthagen, 


Hünerbeinerſtr. 2. 


5 


— Malvorlagen 


in Heften und in einzelnen cn 


u Maikasııen ie 


für Aquarell⸗, Oel, Porzellan⸗, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Biendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech⸗ und Papiermachs für Oel- und Aquarell⸗Malerei 
Gravirte Thonwaaren 


Mal- und Zeichenutenfflien, Tuſchkaſten. 


Ueuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 
W. Beinecke, Frauenſtr. 26. 


= w iesbadener Hochbrunnen- 


= Quclisalz, 


9 reines Natarprodset, geit Jahren bowährtes, tausendfach er- 
1 probtes und ür Atlich allgemein empfohlenes Mittelgezgen 


2 Der 


und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. =. W. 


dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zng von 
etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


| Rur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
15 verkleinerte Abbildung, 


Preis per Glas 2 Mark. 


zune im Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


Palitzerstr. 93. Pölitzerstr. 98. 


Opitz und Schubberf'sche 


Concurs masse. 


Die Bestände an Arac’s, Cognac's, Rum's und feine 


Liqueure, Düsseldorfer Punsch- Essenzen als Arac-, 
Ananas-, Burgunder-, Portwein-, Rum-, Sherry-, 
Schlummerpunsch- und Glühwein - Essenzen, abge- 
lagerte Bordeaux-, Mosel-, Port- und BRoth-Weine, 
Sherry und Champagner, werden zu 


ermässigten 


worauf ich das geehrte Publikum ganz besenders auf- 


Hermann Fritze, 


22 ger. Verwalter. 

Chocolal Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 
und Grabow, Langeſtraſſe 1. 
Spezial⸗Niederlage 

Ber Chofoladen und Zuekerwaaren EB 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


Preisen verkauft, 
merksam mache. 


Hrientaliſche Gardinen 


und Portieren. 


dieärkrankung der Resplratlonsorgane, gegen Dar- 


Inhalteiner Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes ontsprieht 8 8 


ka 


= cht Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. 4 8: — 

echt Kulmb. 1 20 33 5 > 

echt Kulmb. Maingold, goldhell,20 - - 3 = 0 8 2 

echt Münchn. Leistbräu, "Seilmayr, 20 388 t t b tw 

eeht Nürnberger Freih. v. Tucher,  - - 3% aran Ir reiner orn rann eln. 
echt Pllener. Bürg. Bräuh. „Pilsener, 15 3 : — 

fl. böhm. Bräu, ‚ostock Pilaner, 8 3 : 5 

A. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 36 - - 3 3 Merdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
erde . Moabit, nd A 3 # der hier durch ihren ſogeuannten. „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Berliner Löwenbräu, Moabit. N 3 5 Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Stettiner Tafelbier, 8 36 3 2 Spezialitäten üb rnommen habe. Ich offerire: 

Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 3 

Kronenbräu-Elysicun 0.5 #/ Wealiensteimer (gauz alter gepflegter Korn) 
Rostock.Lagerb., Mahn & Oblerich, 30 - 8 # | L 

Doppel- Malzbier, 830 ar al iter 1,60 ohne Glas, 

echt Grätzerbier, ganz altes, 30 3 5 ch fi fi 

echt Berliner W eissbier, | 36 8 3 4 ＋ n (ho rekti ir fufel tei) 

echt engl. Porter und Ale, 10 - 1 

Der en Haus, Flaschen ohne Pfan 4 2 0 ziter 25 ohne Glas. 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 

Ich bitte al: Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen pflegten Brannteweine an Wohlgeſehmack und Billig⸗ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf. 


große Wollweberſtraßße 40. 


In Gebinden zu Festlichkeiten pilliget. 1 


Oscar Brandt, | 


Mauerstrasse 8. — Telephon No. 598. | 


Hochfeinſten 


Schmand-K s 


in ganz vogue e 


empfiehlt 


Otto "Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


— NEEZIEEESEEREENE) 
2 Pferdedecken, = 


in 1 Woll, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte 9 


decken gefüttert 130 x 140 em à 7,50 u. 
8 


Zeit gespart 
Geld gespart 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


Soenneckens; 
Be ef- 


9 


Beste 
und billigste 
Briefordner 


rdner 


Bestes System 
Nr 3: M 3.50 


waſſerdichte Wagen- u. Buben- Pläne 9 
fertig m. Meſſingöſen. v 41.75 —2, 75 p. Meter 

len G roße Partien ge⸗ 
in allen Größen, ebeuſo große P Mr 7 1 126 


Säcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ze. 
brauchter Säcke werden auch leihweiſe abge⸗ 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


„uU. Plan⸗Fabrik, 
Neue Rönissficahe 1. Telephon Nr. 326. 


e DDD 


Preisbuch kostenfrei 


Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Kounſtruktion offerire zu billigſte 
Preiſen und 8 gründlichen und ſachgemäß⸗ 
Unterricht gratis. 

Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen 
Koulanteſte Zahlun gsbedingungen, leichte Abzahlung⸗ 
Proſpekte frei. 
Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


. H. Mahnke, Uhtmachet 
N Grabow, Lindenſtr. 38, 
empfiehlt zum Weihnachtefeſte fein Lager al 

Arten Uhren nebſt neueſten Nickelketten in allen nı 
W Muſtern zu äußerſt billigen Preiſen. 

NB. Reparaturen an Uhren und Goldſachen werde 
billig und gut ausgeführt. 

Alle Sorten Gläſer a Stückl 40 Pf. 


88500 e eee | 
Stettiner 


BD. Jan assmann. 


14, Meiffchlägerfirete 14, 


empfiehl 


Dowlas, / breit, in guter Waare Meter 30 Pfg. 

Hemdentuch, kräftig, zu Bett⸗ und Leibwäſche Meter 37 Pfg. 

do. fchwere Qualitäten, in halben Stücken, 4 

a 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. = 

Renforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite Meter 75 Pfg. 

Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pfg. 

(1 Laken 1 Mark 80 Pfg.) 

Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Sense M. 25 Pfg. 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pfg. 

Neue Muſter in Drell, Inlet und Bezügen (Bettbreite),. Wi 

Handtücher, Tiſchtücher und Servietten in den beſten 

Qualitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preiſen. 8 


22 


8 Fechles Wiesbadener Kochbrunnen-Ouel sa: 
Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 


— 434 


CAlbeanbnien Leil-Hans Heunarkl . 


Annahme von enen Gold, Silber, 
uhren und ſonſtigen Werthſachen. 


Malvorlagen 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in veihhaltigfter Aus ni 
quarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗ „Emaille“ Malerei. 
Gravirte Thonwaaren i dſver ſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus-Papiere. 


empfiehlt 


für das Jahr 1892 


g mit außerordentlich reichem & 
bhumoriſtiſchem . 

* a 30 Pfennige. 
Vorräthig bei 

R. 8 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 98: 


2 erhalten Nabatt. 


99000005 


zur A 


Diebesſiche 


Caſſetten, 


lackirt, auch mit Vorrichtung en; Are und L. 
ſchlleben In allen Größen vorräthig bei 


„Schwartz, 
Bau- u. Kunſſchloſſeret 
ar. Domſtraſſe Nr. 23 


lugo Peschlow, 


Preiteſir. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes lage: 
aller Arten von Ühre! 
und Uhrketten zu unt 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge- 
währe ich bei größeren Gelt⸗ 
benign Ratenzahlungen. 


= Prima 
8 Sehweizerkäse 


a Pfuni 60 und 80 Pfg., 
für Wiederverkäufer billiger, mpfiehlt 


fei 


W. Reinecke, Fraucuſtr. 26. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
1 Insbeſondere empfehle nuſßb. und mahag Büffets 
Stettin, Neuer Markt 3 


— 
x 9 8 N F = 
J. Kruse’s Möbeltischlerei, 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
Einem hochgeehrten ten Pubiifum Stettin's und Umgegend die er- 
unſere auf das eleganteſte eingerichtete 


jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 
gebene Anzeige, daß wir mit heutigem Tage 
Butter -Handiung 


Alb. Fr. Fischer, cöffnen. Wir offeriren zugleich: 
Breitestrase © Illerfeinste süsse Sahnenhorstbutter per Pfd. 1,30 Pf, 
Pferdedecken von 3 M. an, Hochfeine süsse Genossenschaftsbutter „ „ 120 Pl. 
ae ee ge done frische Guts. und Noſbutter „ „ MID Pl 


Loniſenſtr. 22. 


Fr. Marquardt, Allerfeinsten echten Emmenthaler Schweizerkäse per Pfd. 80 Pf, 


den Shawl von Mk. 3,50 an, 


empfehlen 


J. F. Meier & Co, 


Breiteſtraße 36—37. 


Eil | Salge, 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein d Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein d Fl. 65 N. 00 au, 
Ki, Rothwein & Fl. 65 
Moſelwen a 51. von 60 fi an, 


Iweite Qualität 1 
Romadour, das denkbar beste Stück 3. = 
5 


Hochfeinen echten Limburger E ; 

Apfelwein t 1.55 . Natur 40,0 Sowie ſämmtliche Sorten Käſe in feinſter Qualität zu den "bilighen Preiſen 

fac. Musea! Süneld Fl von 55Pan, Wir bitten nun die geehrten Herrſchaften, fi durch einen Probe⸗Einkauf von der 

Beteibefmmet Sr A100, wirklich guten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Bruhns & Woyke: 


Ingwer: Magenwein Ltr. 1560, 
Rutter-UGross- Handlung, Berlin, Georgenkirehstr, 61. 


Punſch⸗Extract m. Fl. von 1,30 an, 
Glühwein act m. Fl. v. 1 30 an, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 H 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00 an, 
Billigſte Bezugsquellef, Spirituoſen. 


4 


